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Großherzoglich Badisches

Zlnieige - Älatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
12 . . Samstag den 8. Februar 1840 .

Warnung .
Rro . 2469 . Den in dem Hause des Augustin Schmehr von Renchen ausgebrochenen

Brand und den dabei stattgehabten ' Unglücksfall betreffend.
Am 6 . November v. J >, Abends zwischen 6 und 7 Uhr , brach in der Wohnstube des Bauern

Augustin Schmehr von Renchen Feuer aus , welches wahrscheinlich durch Dörren von Hanf an dem
in der Wohnstube befindlichen Ofen entstanden ist.

Die beiden Kinder des Augustin Schmehr , wovon das eine drei , das andere sechs Jahre alt
war , befanden sich bei dem Ausbruch des Brandes allein in der Wohnstube , und fanden daselbst
cheils durch Ersticken , theils durch Verbrennen augenblicklich ihren Tod .

Dieser Unglücksfall wird zur Warnung hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Rastatt , den 31 . Jänner 1840 .

Großherzogliche Regierung deS MittelrheinkreffeS .
Baumgärtner . ~ vdt . Müller .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Offenburg . sDiebstahl .^ Dem Sonnen -

wirth Joseph Kern von Goldscheuer wurden in
der Nacht vom 4 . auf den 5 . d. M . 595 fl .
12 kr. mittelst EinsteigenS und Erbrechens eines
Schranke - entwendet . Das Geld bestand in
38 badischen Einguldenstücken , 22 halben Gul¬
denstücken und 6 st . in SechSkreuzer - und Drci -
kreuzerstücken, so wie die Restsmnme in Kronen -
chalern ; sämmtlich dieses Geld befand sich in
einem zwilchenen Sacke . — Ferner in einem
Strumpfe 15 Fünffrankenstücke und ein kleiner
Thaler .

Dieses bringen wir behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß . ,

Offenburg , den 6 . Februar 1840 .
Großherzoglicheö Oberaint .

Braunstein .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit de» §. 74 de« Zehntablösungs -

gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Stadt - u . Landamt Wertheim
( 1 ) zwischen dem Baierischcn Rentamt Klingen ?

berg und der Gemeinde Freudenberg ;
im Bezirksamt Radolfzell

( 1) zwischen der Grundherrschaft Birthingrn
und der zehntpflichtigen Gemeinde Riclasingcn ;

im Bezirksamt Müllheim
( 1) des der Pfarrei Steincnstadt auf dortiger

Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Eberbach

(3 ) des der Fürstlich Leiningen '
schen Standcö -

herrschaft auf Schollbrunner Gemarkung zu-
stehenden großen und kleinen Zehntens ;
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im Bezirksamt Blumenfeld
( 2) deS der Pfarrei Singen auf der Gemar¬

kung Mühlhausen zustehendcn Zehntens ;
»m Bezirksamt Stokach

(3 ) des der Kirchenfabrik zu Aach in der Ge¬
markung daselbst zustehendcn Zehntens ;

im Bezirksamt Schönau
(2 ) deS der Großherzogl . Domänenverwaltung

St . Blasien auf der Gemarkung Todtnau zu¬
stehenden Zehntens ;

(3 ) n . des der Großh . Domainenverwaltung
St . Blasien auf der Gemarkung Schönenberg
zustehenden Zehntens ,

d . des der Großh . Domainenverwaltung
St . Blasien auf der Gemarkung Brandenberg
zustehenden Zehntens ,

c . des der Großh . Domainenverwaltung
St . Blasien auf der Gemarkung Fahl zustehen¬
den Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft , als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 bis 77 des Zehntab -
lvsungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

Blumcnfeld . sPräclusivbescheid .s Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom 11 . Dcc .
1838 , Nro . 12639 , auf den , dem St . Agncsen -
Amte zu Schaffhauscn auf der Gemarkung
Weil zuftehendcn Zehnten bisher keine An¬
sprüche angemeldct wurden , so wird der , zwi¬
schen vorbemeldtcr Zehnlherrschast und den Zehnt¬
pflichtigen der Gemeinde Weil unterm 25 . Juni
1838 abgeschlossene Zehntablösungsocrtrag für
endgültig geschloffen erklärt , und . werden alle
nicht angemsldete Ansprüche auf dieses Zehnt¬
ablösungskapital hicmil ausgeschlossen .
. Blumenfeld , den 25 . Jänner 1840 .

GroßherzoglichcS Bezirksamt .
Baur .

( 1) Schönau . sPräclusiv - Erkenntniß .s Da
sich auf die öffentliche diesseitige Edictalladung
Niemand in der gesetzlichen Zeit mit Ansprüchen
auf den Domanialzehntcn in nachstehenden Be¬
zirken gemeldet hat , so wird anmit daS ange¬
drohte Präjudiz ausgesprochen , und Diejenigen ,
welche etwa dennoch Ansprüche zu machen haben ,
werden lediglich an den Zehntbcrechtigtcn ver¬
wiesen .

In der Gemeinde Ehrsberg .
— — Hag .
— — Pfaffenberg .

- — — Mambach .
— — Rohrbcrg .
— — Rohmatt .
— - Zell .

Schönau , den 1 . Februar 1840 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Hiß .

( 1) Radolfzell . sPräclusiv - Erkenntnis
Nachdem sich in Folge diesseitigen Beschlusses
vom 8 . October v. I . , Nro . 18429 , die Zchnt -
ablösung zwischen dem zehntbercchtigten Johann
Georg Baum von Bivos und den Zehntpflich¬
tigen in dortiger Gemarkung betreffend , Niemand
mit Ansprüchen auf diesen Zehnten angemeldet
hat , so wird das darin angedrohte Präjudiz an¬
mit ausgesprochen .

Radolfzell , den 3 . Februar 1840 .
. GroßherzoglichcS Bezirksamt . -

Felder .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen ,

S ch u l d e n l i q u i d a t i o n e n.
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was iinmcr für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgeforderk , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vvrzugsverfahren angeordqctcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS Maffepflegers , Gläubigcrausfchusses
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvrrgleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . AuS dem

Bezirksamt Sichern
( t ) von Achcrn , an die in Gant erkanitte

VeAaffenschaft des verstorb . Bürgers und AmtS -
dieners Mathias Margraf , auf Samstag den
22 . Februar d. I . , Vormittags 9 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlci . — Aus dem
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Ob « ramt Bruchsa l

( 1) von Mingolsheim , an den in Gant
erkannten Kaufmann Konrad Brand , auf
Montag den 16 . März d . I . , Bkorgcns 9 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichrskanzlei.

( 1) Gernsbach . ^Gläubiger - Vorladung.^
Joseph Dillinger , ledig , von Michclbach
will nach Amerika auswandern. Wer eine For¬
derung an ihn hat , kann solche am

Dienstag den 19. Februar d. Z . ,
Morgens 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei
liquidiren .

Nach jenem Zeitpunkte wird dem Auswan¬
derer sein Vermögen verabfolgt .

Gernsbach , den 31 . Januar 1840.
Großhcrzogliches Bezirksamt.'

Oehl .
( 1) Ettenheim . ^Gläubiger -Vorladung.^

Die Johann Broßmcr 'schen Eheleute und ihre
Kinder von hier , so wie die ledige Karolina
K e t t e r e r von Ettenheimwciler haben sich ent¬
schlossen , nach Nordamerika auszuwandern; und
wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf Donnerstag den 27 . d . M . früh 9 Uhr an-
geordnct , wozu sammtliche Gläubiger einge-
ladcn werden , indem ihnen später nicht mehr
zur Zahlung verholfen werden kann.

Ettenheim, den 29 . Jänner 1840 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Rieder .
(1) Dur lach. sGläubiger - Aufforderung .)

Philipp Rausch ist vor 11 Jahren nach Amerika
gereist , und ist nun nachträglich um Erlaubnis
zur Auswanderung ' und zum Wegzug seines
Vermögens cingekommen.

Es werden daher alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
ihn zu machen haben , aufgcfordert z solche in
der zur Schuldenliquidation auf

Freitag den 28 . Februar d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumten Tagsahrt gel¬
tend zu machen , bei Vermeidung der für die sich
nicht Meldenden daraus entstehenden Nachtheile .

Durlach , am 1. Februar .1840.
Großherzoglichcs Oberamt.

Benckiser .
(2) Kork. sSchuldenliquidation .) Der in

Nordamerika befindliche Müller Georg Jockers
von Eckartsweier hat um Entlassung aus dem
llntcrthanen - Vcrbande und Verabfolgungseines
Vermögens gebeten. ES werden daber Die¬
jenigen , welche eine Forderung an denselben

zu machen haben , aufgefordcrt , solche um so
gewisser am

Mittwoch den 26 . Februar d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

dahie* anzumelden , als ihnen sonst später nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden
könnte.

Kork, .den 31 . Jänner 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Eichrodt.
„ (3) Bühl . sGlaubiger- Vorladung.) Di«
Ignaz Doll 'schen Eheleute von Ottersweier ,
die Ignaz Knapp'schcn Eheleute von da , die
Johann Mctzinger'schen Eheleute von da , die
Ambros Lechleit' er'schen Eheleute von da , die
Joseph Eich er'schen Eheleute von da , die Sc -

. bald Speichert 'schen Eheleute von Bühl , die
Andreas Mctzinger'schen Eheleute von Hatzcn-
we'icr , die Anton Herzog'schen Eheleute von
da , di « Ildefons Baumann 'schen Eheleute von
Altschweier, sodann der ledige Laver Linz von
Altschweier und der ledige Robert Baumann
von Otkersweier sind gesonnen , nach Ungarn
auszuwandcrn. Es wird nun Tagsahrt zur
Schuldenliquidation in diesseitiger Ämrskanzlei
aus Donnerstag den 20. Februar d . J >, Vor¬
mittags 8 Uhr , angeordnet , und sind dazu
sämmtliche Gläubiger derselben mit dem Anfügen
vorgeladen , daß den Nichterscheinenden später
hier nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen
werden könne.

Bühl , den 14. Jänner 1840.
Großherzogl . Bezirksamt.

Kuenzer .

Mundtovt - Erklärunqen.
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrahirt werden . A. d.

Obcramt Rastatt
( 1) von Rastatt, der Handelsmann Ignaz

Habich 's Wittwe , Genofeva geb . Görger ,
welche wegen gestörtem Scelenvermdgcn ent¬
mündigt und unter Curatel deS 'Handelsmanns
Isidor Habich daselbst gesetzt wurde . Aus dem

Bezirksamt Achern
(2) von Furschenbach, der Wittwe des Andr .

Ben ^ , Gertrud geb . Fischer , welche wegen
GemuthSkrankhcit entmündigt und unter Pfleg¬
schaft deS WaisenrichtcrS Joseph Basler von
da gestellt wurde . — Aus dem



90
Oberamt Pforzheim

(-2 ) von Nöttingen , dem taubstummen und
blödsinnigen Michael Kröner , welcher unter
Pflegschaft des dortigen Bürgers Jakob Arm¬
brust er gestellt wurde . — Aus dem #

Bezirksamt Gengenbach
( 3) von Oberharmersbach , dem verschwender¬ischen ledigen Lorenz Nock , welcher unter Auf¬ficht des Taglöhners Georg Lehmann vonda gestellt ist.

( 1) Lahr . sBerichtigung .f Anton Beck von
Pcmzbach wurde durch diesseitigen Beschluß vom4 . Marz , Nro . 5587 , (Anzeigeblatt vom 26ten
April 1834 ) entmündigt , und ihm Georg Beckvon da als Aufsichtspfkeger beigegeben . Der
Entmündigte heißt jedoch nicht Anton Beck ,sondern Antor » Drescher ; waS hiermit ver¬
öffentlicht wird .

Lahr , den 30 . Jänner 1840 .
Großherzogliches Oberamt . »

Lang .
(1) Cppingen . ^Vorladung .) In Sachender Gottlieb Andreas Hagenbucher '

schen Ehe¬frau von Sulzfeld , Klägerin , gegen ihren Ehe -
mann Gottlieb Andreas Hagenbucher von da ,dermalen in Nordamerika , Beklagter , wegenEhescheidung . Die Ehefrau des Gottkieb An¬dreas Hagenbucher jung von Sulzfeid , Katha¬rine Christina gcborne Hagenbucher , hat un¬term 4 . Januar 1838 gegen ihren Ehemann ,welcher im Jahr 1832 nach Amerika ausge »
wandert ist , auf den Grund des L . R . S . 230 a .
auf Ehescheidung geklagt , und cs ist die Zu¬stellung der Klage an ihn als verweigert zu be¬
trachten .

Der Besagte Gottlieb Andreas Hagenbucherjung wird deßhalb aufgefordert , sich binnen
sechs Monaten bei dem Bezirksamt Eppingen
zu stellen , und auf die Klage vernehmen zu laffen ,widrigenfalls nach den gesetzlichen Bestimmungenweiter gegen ihn verfahren werden soll.

Eppingen , den 1. Februar 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruth .
(4 ) Waldshut . sAufforderung .f Die Königk .Württemb . Hofbank in Stuttgart reichte am23 . November v. I . gegen Joh . Isaak Wölber

junior von Thiengen bei der diesseitigen Stelleeine Klage ein , deren thatsächlicher Grund auf
folgende Behauptungen gebaut ist :

Unterm 1 . October 1838 ist der Klägerin von
der Holzhandlungsgcsellschafr Isaak Woiber

Vater und Sohn in Schilrach ein Sola -
Wechsel von 10,000 fl . , zahlbar aus den30 . November 1838 , ausgestellt worden , in
welchem sich die Aussteller dem KöniglichWürttcmb . Wechselrechte unterwarfen . Die
erwähnte Holzhandlungs - Gesellschaft IsaakWölber Vater und Sohn hat zu Gesellschafts -
Mitgliedern den Engelwirth Isaak Wölber zuSchilrach und dessen Sohn Joh . Isaak Wölber
zu Thiengen , nunmehrigen Beklagten . Nach¬dem der Wechsel zur Vcrfallzeü nicht be¬
zahlt worden , hat die Königl . Württemb .Hofbank unterm 12 . Dcccmber 1838 bei dem
Großhcrzogl . Bezirksamt Hornberg gegen den
Engelwirth Isaak Wölber in Schilrach eine
Klage auf Bezahlung gedachten Wechselsangestellr , und es ist der Beklagte IsaakWölber durch das unterm 8 . Januar 1839
erlassene Urkheil ve >falle worden , die cinge -
klagte Summe innerhalb 3 Tagen bei Ver¬
meidung der Hülfsvollstrcckung an die Klä¬
gerin zu bezahlen . Dieses Erkenntnisses un¬geachtet ist aber von dein Engelwirth IsaakWölber keine Zahlung geleistet worden , unddie BermdgensverhÄtnisse desselben sind vonDer Art , daß von ihm keine Zahlung zss er¬warten ist.

Die Königl . Hofbank sieht sich deßhalb ge-
nöthigt , zur Wahrung ihrer Rechte hiemitden Wechsel auch gegen den sammtverbind -
lichen Gesellschafter des Engelwirrhs Wölber ,nämlich dessen Sohn Johann Isaak Wölberin Thiengen cinzu .klagen . Das Begehren der
Klägerin geht nun dahin :

gegen den Beklagten Isaak Wölber juniorin Thiengen den Wechsclprozeß zu erken¬
nen , nach Maßgabe der Königl . Württemb .
Wechselordnung Cap . 6 . §. 2 — ö gegendenselben zu verfahren , und in der Haupt¬stiche ihn unter Verfüllung in sämmtliche
Kosten zu verurthcilen , die Klägerin bei
Vermeidung der Hülfsvollstreckung binnen3 Tagen für ihre Wcchselforderung von
10,000 fl . nebst Zinsen zu 5 pCt ., und zwarnach Inhalt des Wechsels aus 4000 fl .vom 13 . März 1838 und aus 6000 fl .vom 12 . Juni v. I . an , zu befriedigen .Der Beklagte hat nun seit einiger Zeit seinenWohnort Thiengen verlassen , und es konntebis jetzt , aller Nachforschungen ungeachtet , seinjetziger Aufenthalt nicht ausgemittelt werden . —Der Anwalt der Klägerin stellte deßhalb den

Antrag , gegen den Beklagten eine öffentliche



Vorladung ergehen zu lassen . Da dieser An¬
trag als begründet erscheint , so wird Beklagter
Johann Isaak Wölber junior in Thiengcn
andurch aufgeforderr,

'
bei der auf Montag den

2 . Marz d. I . , früh 8
'

Uhr , zur mündlichen
Verhandlung anberaumken Tagfahrt um so ge¬
wisser dahier zu erscheinen und seine Vernehm¬
lassung aus die Klage abzugeben , widrigenS
derselbe auf Anrufen damit ausgeschlossen , der
tharsachliche Klagvortrag für zugestanden , jede
Schutzrede des Beklagten für versäumt erklärt
und gegen denselben nach Wechselrecht werde
erkannt werden .

Waldshut , den 31 . Jänner 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

N e u m a n n .

Kauf - Anträge .
( 1) Offen bürg . fHolzversteigerung .^ Hie¬

sige Stadt läßt Mittwoch de « 19 . und
Donnerstag de« 20 . d. M . , Vor - und
Nachmittags , folgendes Brennholz im untern
W ) ld (s. g. Brandhau ) Distrikt VI . Abthei¬
lung 9 , gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigern , nämlich :
' 4 % Klafter erlenes Scheitholz .

337 „ do. Stockholz .
. 7500 Stück erlene Wellen .

13900 „ Dornwellen , auch zu Garten -
rcis tauglich .

Die Zusammenkunft ist an genannten Tagen
auf halb . 9 Uhr Morgens im untern Wirths -
hause zu Langhurst bestimmt , von wo auS die
Steigcrungsliebhaber in den Schlag begleitet
werden sollen . Dieselben ladet man hiezu mit
dem Bemerken ein , daß je nach Beschaffenheit
der Witterung und dG Bodens diese Verstei¬
gerung in demselben Wirthshause ^ u Langhurst
vorgenommen und daselbst auch sogleich Zahlung
angenommen werde .

Offenburg , den 5 . Februar 1840 .
Stadtvcrrechnung .

Schweizer .
( 2 ) Mühlburg . sLiegknschaftSversteigcrung .^

Montag den 17 . Februar d . I . , Nachmittags
2 Uhr , läßt Friedrich Bischoff sein dahier an
der Hauptstraße stehendes zwciftöckigres Haus
»nit der Rcalwirtbschafcsgcrechtigkeit zum Lamm ,
nebst Echeuer , Stallung und . sonstigen Ocko -
nomicgrbäudcn , einem 2 Morgen großen Ge -
müs - und Baumgarten hinter dem Hause , so
wie ungefähr 7 Morgen Äecker in den schloß -

gärten und 3 % Viertel Acker in den Neu -
brüchcn an der Karlsruher Straße , der Erb -
thcilung wegen öffentlich im Hause selbst ver¬
steigern . Die Bedingungen « erden bei der
Steigerung bekannt gemacht .

- Mühlburg , den 29 . Januar 1840 .
Bürgermeisteramt .

K ü f f n e r .
Pforzheim . sWcinverstcigcrung .^ Montags

den 17 . künftigen Monats , Vormittags um
9 Uhr , werden auf dem diesseitigen Geschäfts¬
zimmer circa 200 Ohm Wein , 1839er Diet -
linger und Ellmendingcr Gewächs , in ange¬
messenen Quantitäten in öffentlicher Steige¬
rung verkauft , wozu ditz Kaufliebhaber hiemit
eingeladen werden .

Pforzheim , den 30 . Jänner 1840 .
Großh . Domänenvcrwaltuirg .

Bittmann .
( 1) Mühlburg . sZwangsvcrftcigerung .f In

Gcmäßl >eit richterlicher Verfügung vom 25 . Sepr .
1839 , L. A. Nro . 14936 , wird Samstag den
22 « d. M . , Nachmittags 2 Uhr , bei Hrn . Kaffct -
wirth Frei dahier das dem jung Wilb . Pfeifer
gehörige Haus sammt Hosraithe in der Schaaf -
gaffe , neben Andreas Wörner und dem All¬
mendgut , im Vollstreckungswege versteigert ,
wobei der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erreicht wird .'

Mühlburg , den 1 . Februar 1840 .
Bürgermeisteramt .

K ü f f n e r .
(3 ) Baden . sHaus - u . Gartenversteigerung .Z

In Gemäßheit vcrelirlicher Vollstreckungs - Ver¬
fügungen des Großh . Bezirksamts dahier vom
8 . , 16 . und 22 . Oktober d. I . , Nro . 14862 ,

. 15089 , 16275 , «und vom 6 . Norember d . I .,
Nro . 16352 , wird von dem hiesigen Bürger
und Hauderer Anton Brei

Donnerstag den 27 . Februar 1840 ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zur Traube
dahier im Vollftreckungswege öffentlich verstei¬
gert :

Eine zwei Stock hohe , von Stein erbaute
Wohnbehausung mit Remise , Stallung und
dem Platz , auf dem das Haus steht , und
mit dabei befindlichem , dazu gehörigem Gar¬
ten , auf den s. g. Sägmühlen - Aeckern nächst
der Straße gegen Badenschcuern .

Der Platz sammt Garten und Hofraum , unge¬
fähr y2 Morgen groß , grenzt einers . an Joseph
Zeller , anders , an AloiS Hoffmann , oben Jos .
Durchholz , unten der Bach .
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Die Kaufticbhabcr werden mit dem Deiner-
kcn zur Versteigerung cingcladen , daß um daS
erfolgende höchste Gebot , wenn es wenigstens
den Schätzungspreis erreicht, der endgültige
Zuschlag crtheilk werden wird .

Baden , den 27. Deceinber 1839 .
Das Bürgermeisteramt .' R. Schlund .

(3) Neufr eisten . sEonfiscaten - Bersteige -
rung.^ Donnerstag den 20. Februar d. Z. , Vor -
mirragS 10 Uhr , werden auf diesseitigemBureau
sechs Stücke französische Cattune ad 435 Ellen
öffentlich »ersteige « , wozu etwaige Steiglieb¬
hader hiermit eingeladen werden .

Neufreistett, den 23. Januar 1840.
GroßhcrzoglicheS Hauptzollamt.

Bekanntmachungen.
Pforzheim . sVacante Theil . Commissariatc.^

Ber der Unterzeichneten Stelle find zwei Theil.
Commiffariats - Distrikte entweder sogleich oder
binnen einem Vierteljahre zu vergeben. Mit
dem einen ist- der Sitz in der bedeutenden Fabrik-
Stadt Pforzheim verbunden , der andere aber
umfaßt die angenehme Gegend von Ersingen
mit dem Sitze in lctzercm Orre. Mgn macht
dies zur beliebigen Bewerbung bekannt.

Pforzheim, den 5. Februar 1840.
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Bruchsal . sDienftantrag.^ In der hiesigen
Männerstrafanstalt soll ein Wundarzt dritter
Klasse (Wundarzneidiener ) als Krankenwärter
mit der Obliegenheit , die hässlichen wundärzt-
lichc» Verrichtungen in beide « Strafanstalten
zu besorgen, mit einem Iahresgehalre von 200 fl.
und freier Kost/ Wohnung, Holz und Licht ,
angestellt werden . Die Bewerber um diese
Stelle , welche ledigen Standes und lieenzirt
fein müffen , haben sich unter Vorlage ihrer
Berufs - und SittlichkeitS - Zeugnisse innerhalb
0 Wochen bei Unterzeichneter Behörde zu melden .

Bruchsal, den 3l . Jänner 1840,
Großh. Zucht -- u- CvrreetionshauS - Verwaltung,

vr . Hcrgt .
M Hornberg , fDienstantrag.^ Dem dies-

fritigen zweiten Gehülfen ist ein Unicrcrheber -

Dienst übertragen worden und hiedurch die zweite
Gchülfenftclle in Erledigung gekommen. Die
Bewerber um diesen Platze werden ersucht , sich
in Bälde zu melden. Der Gehalt ist 350 fl.
und der Eintritt kann sogleich oder in 3 Monaten
geschehen .

Hornberg, den 27. Jänner 1840.
Großherzogl . Obcreinnehmerei .

Bermeitinger .
(2) St . Blasien . sOffenes TheilungS -

Commiffariat .^ Bei diesseitigem Aintsrevisorat
kann ein Theilungs- Commissär sogleich eine
Stelle erhalten mit dem Wohnsitz im Amtsort.St . Blasien, am 18 . Jänner 1840.

Großherzogliches AmtSrevisorat .
Lang .

(3) Ettlingen . sOffenes ThcilungSkom -
mt|Tflriar.] Binnen drei Monaten wird dahierein Thcilungskommissariat offen. Die HerrenBewerber werden ersucht , ihre Zeugnisse anher
baldigst einzusenden.

Ettlingen, den 18. Jänner 1840.
Großherzogliches AmtSrevisorat .

(3) Karlsruhe . sKapital- Darleihens Bei
der Privatsparkasse in Karlsruhe liegen mehrere
tausend Gulden zum Ausleihen bereit. Kapital¬
suchende , welche den Ruf guter Zinszähler ge¬
nießen , und doppelte Sicherheit zu leisten im
Stande sind , werden eingcladcn , bei der Unter¬
zeichneten Stelle im Hause Nro. 16 der Kreuz»
straße sich zu melden , wo ihnen ein , die nähern
Bedingungen enthaltender , Erkundigungsbogen
zugestcllt werden wird .

Beträge unter 500 fl . werden nicht abgegeben.
Karlsruhe, den I^ Januar 1840.

Der Verwaltungsrath der Privatspargesrllschaft .
(2) Hochstetten , Landamts Karlsruhe.

sKapitalanerbieren . Î In der hiesigen Schulden-
tilgungskaffe liegen 800 fl. zu 4 % -pCr. zum
Ausleihen bereit . Liebhaber können gegen dop¬
pelte Versicherung den Handschein sogleich in
Empfang nehmen.

Hochstetten, den 1 . Februar 1840.
Schuldentilgungs- Rechner

Fürniß .

Redaktion . Druck und Verlag von I . Otteni inOffenburg.
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